
fängt	sie	an.

Ja,	und	wie.	Die	Theaterstücke,	die	die

vierten	Klassen	am	Ende	des	Schuljahres

aufführen,	sind	immer	legendär.	Ein
Riesenspektakel,	letztes	Jahr	gab	es	sogar

einen	Bericht	in	der	Zeitung	darüber	–	mit

Bild.

Aber	unsere	Lehrerin	macht	es	spannend.

»Ich	würde	mal	sagen,	es	ist	ein	echter

Klassiker	–	jeder	von	euch	kennt	es.«

»Romeo	und	Julia«,	rät	Helena	und	alle

lachen.

»Das	fliegende	Klassenzimmer«,	schlägt

Louis	vor.



»Das	wäre	 !«,	bestätigt	sein
Kumpel	Abdul.

»Nee,	gar	nicht,	es	muss	auf	jeden	Fall	eine
Prinzessin	haben«,	erklärt	Angie,	immer	noch

mit	dem	Krönchen	auf	dem	Kopf.	Aber	die

Jungs	stöhnen	laut	auf	und	sagen,	sie	haben

weder	Bock	auf	Prinzessinnen	noch	auf

Königinnen.	Da	protestiert	Angie	natürlich

entschieden	und	alle	beginnen	laut

durcheinander	zu	diskutieren.

Frau	von	Teufel	beobachtet	das	Ganze	höchst

amüsiert	und	grinst.

»Soll	ich	es	verraten?«,	fragt	sie	ganz	leise.

»Ja!«,	rufen	alle,	»ja,	klar,	bitte!«	Und	dann



wird	es	so	still,	dass	man	eine	Stecknadel

fallen	hören	könnte.

Schwungvoll	öffnet	Frau

von	Teufel	beide	Seiten	der

Tafel.	Ta-da!	Ich	starre,	wie
alle	anderen,	nach	vorne	und

versuche,	möglichst	schnell	zu	begreifen,	was

dort	steht.	Eigentlich	kann	ich	mittlerweile



trotz	meiner	Lese-Rechtschreib-Schwäche

ganz	gut	lesen,	ich	bin	ja	auch	schon	in	der

4.	Klasse	und	zehn	Jahre	alt.	Aber	wenn	ich

aufgeregt	bin,	verwandeln	sich	die	Buchstaben

vor	meinen	Augen	trotzdem	immer	noch	in

kleine,	fiese	Ameisen.	Sie	grinsen	mich	an,

machen	sich	über	mich	lustig	und	wollen	mich

ärgern.	Voll	nervig!	Die	gemeinen
Krabbelviecher	verdrehen	vor	meinen	Augen

Buchstaben,	lassen	andere	verschwinden	oder

tauschen	sie	aus,	bis	die	Wörter	gar	keinen

Sinn	mehr	ergeben.	Deshalb	bin	ich	nicht	so

schnell	im	Lesen	wie	die	anderen	und	höre

schon	das	Stöhnen	und	Grummeln	meiner



Klassenkameraden,	bevor	ich	endlich	entziffert

habe,	dass	dort	 	steht.	Echt

jetzt?	Das	soll	unser	Theaterstück	sein?
»Cinderella	heißt	doch	Aschenputtel	auf

Englisch«,	ruft	die	schlaue	Helena.

»Aschenputtel?«,	protestiert	Angie,	die

neben	mir	sitzt.	»Nicht	Ihr	Ernst,	Frau	von

Teufel,	oder?	Das	ist	doch	was	für	Babys!«

»Ja,	wir	sind	doch	nicht	im	Kindergarten!«,

beschwert	sich	jetzt	auch	Nayra.	Unmut	und

Enttäuschung	macht	sich	in	der	Klasse	breit.

Voll	blöd!	So	ein	Babykram!	Langweilig!
»Nur	weil	du	eine	Prinzessin	wolltest«,

schimpft	Louis	und	wirft	Angie	seine	blaue


